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1. Nachtrag zur B E K A N N T M A C H U N G  
vom 15.01.2019

der LISt GmbH 
handelnd im Auftrag des Freistaates Sachsen,  
vertreten durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr 
Niederlassung Zschopau

Vorbereitung der Planung für das Projekt: 
Neubau Radverkehrsanlage an der S 272 bei Schwarzenberg

Dulden von Vorarbeiten auf Grundstücken der
Gemarkung:	 Erla
Flurstücke:	� 731/1, 731/2, 731/3, 731/4, 732/2, 732/3, 

733/1, 733/2, 791/1, 793/1, 841/2

Der bereits bekanntgemachte Ausführungszeitraum (11.03.2019 
– 18.04.2019) für die 

Baugrunduntersuchungen
verschiebt sich, aufgrund der Witterungsbedingungen, bis vor-
aussichtlich 17.05.2019.

Bei Fragen, wenden Sie sich an:
Herr Philip Kunze, LISt GmbH
Telefon: +49 37207 832 524
Telefax: +49 351 4511784 699
E-Mail: philip.kunze@list.smwa.sachsen.de

 Tipps & Termine

Verkehrsinformationen anlässlich des Ostermarktes am 21. und 22. April 2019 in der Altstadt von Schwarzenberg

Aufgrund des traditionellen 
Schwarzenberger Ostermarktes 
am Ostersonntag und –mon-
tag kommt es in der Altstadt ab 
Samstag, 20. April bis Dienstag, 
23. April 2019 zu Verkehrsein-
schränkungen. 

Als Marktbereich sind ein Teil 
der Erlaer Straße, der Markt, der 
Untere Markt, das Marktgässchen 
sowie Teile der Unteren und Obe-
ren Schloßstraße vorgesehen. 
Zum Aufbau der Marktstände und 

der Fahrgeschäfte wird das Par-
ken in den oben genannten Berei-
chen bereits ab Samstag, dem 20. 
April, 10:00 Uhr, nur noch einge-
schränkt möglich sein. Ab 12:00 
Uhr wird das Parken noch weiter 
eingeschränkt. In der Aufbaupha-
se wird zeitweise die Zufahrt über 
das Untere Tor für den Fahrzeug-
verkehr gesperrt. 

Eine Vollsperrung erfolgt am 
Sonntag, 21. April und am Mon-
tag, 22. April 2019, jeweils in der 

Zeit von 7:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
zwischen Erlaer Straße (Einmün-
dung Schulberg), Eibenstocker 
Straße ab Brunnengraben und 
Unteres Tor. Das Befahren des 
Ostermarktbereiches ist während 
dieser Zeit nicht möglich. Jeweils 
bis 7:00 Uhr müssen alle Fahrzeu-
ge aus dem Festbereich herausge-
fahren sein.

Sonderparkplätze werden ent-
sprechend ausgeschildert. Der 
Parkplatz für Behinderte befindet 

sich am Schulberg auf dem Vor-
platz der Bibliothek.

Der Rückbau der festen Einbau-
ten erfolgt dann spätestens am 
Dienstag, dem 23. April 2019. 

Die entsprechenden Ausschilde-
rungen für den Ostermarkt sind 
unbedingt zu beachten!

Die Stadtverwaltung Schwarzen-
berg bittet für die einschränken-
den Maßnahmen um Verständnis.

Verbot des Verbrennens pflanzlicher Abfälle 
Brauchtumsfeuer weiter möglich

Das Landratsamt des Erzgebirgs-
kreises hat Anfang April darüber 
informiert, dass das Verbren-
nen von pflanzlichen Abfällen 
aus nicht gewerblich genutzten 
Gartengrundstücken nicht mehr 
zulässig ist. Die bisher bestehen-
de Ausnahmeregelung für die 
Monate April und Oktober war 
in der Pflanzenabfallverordnung 
verankert, die im März mit der 
Neufassung des Gesetzes über die 
Kreislaufwirtschaft und den Bo-
denschutz im Freistaat Sachsen 
außer Kraft getreten ist.
Pflanzliche Abfälle aus privaten 
Haushalten müssen dem öffent-
lich-rechtlichen Entsorgungsträ
ger, hier dem Zweckverband 
Abfallwirtschaft Südwestsachen, 
überlassen werden, wenn sie 
nicht auf dem Grundstück auf 
dem sie angefallen sind, verwertet 
werden können (z.B. durch Kom-
postierung). Weiterhin stehen 
die Entsorgungsmöglichkeiten in 
Wertstoffhöfen oder die Nutzung 
der Biotonne zur Verfügung.
Brauchtums- und Traditionsfeuer 
(wie die Walpurgisfeuer am 30. 
April) sind weiterhin möglich, sie 
dürfen aber nicht zur Verbrennung 
von Abfällen genutzt werden. Es 
darf nur naturbelassenes Holz 
oder holziger Baumschnitt zur 
Verbrennung verwendet werden.
Traditionell finden auch in der 
Stadt Schwarzenberg am Diens-
tag, dem 30. April 2019, wieder 
Walpurgisfeuer und Lampionum-
züge statt. Entsprechend den 
Festlegungen der Polizeiverord-
nung der Stadt Schwarzenberg 
werden folgende Standorte als 
zentrale Abbrennplätze bekannt 
gemacht:
· Stadtteil Neuwelt – Sportplatz
· �Ortsteil Bermsgrün – Sport-

platz (Hartplatz) 
· �Ortsteil Crandorf – ehem. De-

ponie Breitenbrunner Straße  
· �Ortsteil Grünstädtel – Fest-

platz hinter dem Landgasthof
· �Ortsteil Pöhla – Festplatz am 

Pfeilhammerteich  

Interessierte Bürger können 
nach Ostern ab Dienstag, dem 
23.04.2019 Dörrholz, Baum- 
und Sträucherschnitt in Abstim-
mung mit den Verantwortlichen 
vor Ort zu den Abbrennplätzen 
bringen. Vor diesem Termin ist 
ein Ablagern von Brennmaterial 
nicht möglich und wird entspre-
chend der Polizeiverordnung 
geahndet. Keinesfalls dürfen an-
dere als die genannten Brennma-
terialien abgeliefert werden.
Anträge für private Walpurgis-
feuer im Stadtgebiet von Schwar-
zenberg müssen bis spätestens 
Mittwoch, dem 24.04.2019, 
im Ordnungsamt der Stadt-
verwaltung Schwarzenberg, 
Verwaltungsgebäude Bauhof, 
Grünhainer Str. 32 a in 08340 
Schwarzenberg gestellt werden, 
damit eine ordnungsgemäße 
Prüfung und Genehmigung ein-
schließlich der möglichen Ab-
nahme noch erfolgen kann. Für 
die Genehmigung wird eine Ge-
bühr in Höhe von 18,50 € erho-
ben.
Wir möchten insbesondere dar-
auf hinweisen, dass zum Anzün-
den und zur Unterstützung des 
Abbrennens keine anderen Stof-
fe, insbesondere keine Abfälle, 
Mineralölprodukte, beschichtete 
oder mit Schutzmitteln behandel-
te Hölzer benutzt werden dürfen.
Nach dem Abbrennen ist das 
Feuer vollständig abzulöschen. 
Bei Bedarf sind Nachkontrollen 
durchzuführen.
Ungenehmigte Feuer sowie 
Verstöße gegen das Verbot der 
Abfallverbrennung können als 
Ordnungswidrigkeit mit Bußgeld 
geahndet werden. 
Der Einsatz der Freiwilligen Feu-
erwehr Schwarzenberg zur Ablö-
schung ungenehmigter Feuer ist 
kostenpflichtig.
Bei Rückfragen steht das Ord-
nungsamt der Stadt Schwar-
zenberg unter der Rufnummer 
03774/266-311 gern zur Verfü-
gung.

 Tipps & Termine

 Verschiedenes

Programm – Förderung zur Unterstützung des Breitbandausbaus  
in der Bundesrepublik Deutschland  

des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur

Mit Unterstützung von Bund und 
Land nimmt die Stadt Schwarzen-
berg ihre Verantwortung für eine in 
die Zukunft gerichtete Breitbandin-
frastruktur wahr. 

Mit Erhalt des Zuwendungsbe-
scheides gemäß Richtlinie „Förde-
rung zur Unterstützung des Breit-
bandausbaus in der Bundesrepublik 
Deutschland“ am 19.12.2017 über 
3.294.868 € und
des Zuwendungsbescheides vom 
14.03.2018 vom Land in Höhe von 
1.647.434 € konnten die eigentli-
chen Vorbereitungen beginnen. Der 
verbleibende Eigenanteil in Höhe 
von 10 % wird vom Freistaat Sach-
sen ausgeglichen. Für die neu zu 
errichtende Breitbandinfrastruktur 
mit einem Glasfasernetz wurde im 
Juli 2018 eine europaweite Aus-
schreibung veröffentlicht, um einen 
Betreiber für das stadteigene Glasfa-
sernetz zu finden. Die Vergabe des 
Zuschlages erfolgte im Dezember 
2018 durch den Schwarzenberger 
Stadtrat an die Vodafone GmbH.
Die Vergabe der Planungsleistun-
gen für die Ausbauplanung der 
Glasfaserinfrastruktur erfolgte 
ebenfalls im Dezember 2018 an 
das Büro Drees und Sommer aus 
Leipzig für die nach der erfolgten 
Markterkundung vom Mai 2017 
ermittelten sogenannten weißen 
Flecken.
Das Netz umfasst ca. 56 Kilometer 
Leerrohr mit Glasfaser. Es handelt 
sich im Wesentlichen um die Ort-

schaften Grünstädtel, Erla-Cran-
dorf, Bermsgrün, Pöhla. Das heißt, 
in diesen Gebieten liegt die Versor-
gung unter 30 Mbit.

Der Ansprechpartner in der Stadt-
verwaltung ist Lutz Klebsch, Tele-
fon 03774 266-414. Hier können 
auch Interessierte Fragen stellen, 
inwieweit ihr Grundstück vom Aus-
bau betroffen ist oder nicht. 

Die Stadtverwaltung ist bemüht, 
alle notwendigen Informationen 
rechtzeitig den Betroffenen zugäng-
lich zu machen. 

Informationsveranstaltungen in 
den Schwarzenberger Ortschaf-
ten zum Breitband

Im Mai 2019 wird es in den jewei-
ligen Ortschaften Informationsver-
anstaltungen zur Umsetzung des 
eigentlichen Ausbauprojektes sowie 
zu allen damit verbundenen Fragen, 
wie Gestattung für Hausanschlüsse, 
Kundenverträge etc. geben.

14.5.2019 19:00 Uhr
Grünstädtel Feuerwehrgerätehaus
 
16.5.2019 18:00 Uhr
Pöhla Mehrzweckgebäude 

21.5.2019 18:00 Uhr 
Erla-Crandorf Lindenhof 

23.5.2019 18:00 Uhr
Bermsgrün Haus des Gastes 

Informationen der Vodafone 
GmbH:
Glasfaser für die Ortschaften von 
Schwarzenberg im Erzgebirge
- �Große Kreisstadt will Glasfaser-Netz 

für über tausend unterversorgte 
Haushalte bauen

- �Vodafone Deutschland soll das Netz 
betreiben

- �Vorvermarktung startet schon in 
wenigen Wochen

Alle reden über die Digitalisierung 
Deutschlands – mit ultraschnellen In-
ternetanschlüssen. Die Große Kreis-
stadt Schwarzenberg/Erzgeb. han-
delt jetzt und will ein hochmodernes 
Glasfaser-Netz für die Bürgerinnen 
und Bürger bauen. Vodafone wird das 
passive Netz mit seiner aktiven Tech-
nik ergänzen und in den kommenden 
Jahren betreiben. Über tausend der-
zeit unterversorgte Haushalte, aber 
auch Schulen und Unternehmen, sol-
len so in den kommenden zwei Jahren 
Gigabit-schnelle Internet-Anschlüsse 
erhalten. Die Vorvermarktung der 
Glasfaser-Angebote startet schon in 
wenigen Wochen.
Vom 09. Mai bis zum 20. Juli werden 
die Bürgerinnen und Bürger die Mög-
lichkeit haben, sich ausführlich und 
persönlich über die Glasfaser-Ange-
bote von Vodafone zu informieren. 
Dazu werden zwei Informationsbüros 
eröffnet und mehrere Informations-
veranstaltungen organisiert. Darüber 

hinaus wird Vodafone alle Haushalte 
im Ausbaugebiet mit einem persönli-
chen Anschreiben über die nächsten 
Schritte informieren.
Schon jetzt können interessierte Bür-
gerinnen und Bürger auf der Internet-
Seite www.vodafone.de/schwarzen-
berg prüfen, ob ihre Wohnadresse im 
Ausbaugebiet liegt und sich über die 
angebotenen Produkte informieren. 
Wer will, kann sich hier auch gleich 
für den Glasfaser-Newsletter regi-
strieren.
Glasfaser ist DSL deutlich überle-
gen
Anschlüsse über VDSL bieten Über-
tragungsgeschwindigkeiten von ma-
ximal 100 Megabit pro Sekunde. Ent-
scheidend ist hier auch die Länge der 
Kupfer-Leitung. Im schlechtesten Fall 
kommen so nur wenige hundert Kilo-
bit beim Kunden an. Diese Leistungs-
unterschiede machen sich insbe-
sondere bei der Übertragung großer 
Datenmengen bemerkbar. So dauert 
beispielsweise der Download einer 
4,7 Gigabyte großen Daten-DVD mit 
dem schnellsten VDSL-Anschluss 
rund 6 Minuten. Über Glasfaser ist 
er schon nach 36 Sekunden beendet. 
Hinzu kommt: Glasfaser ist im Ver-
gleich zum Kupferkabel weit weniger 
anfällig gegen äußere Störfaktoren 
und garantiert eine deutlich zuver-
lässigere Übertragungsqualität bis in 
den Gigabit-Bereich hinein.
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